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Verbraucherprofis wurden ausgezeichnet
An bayerischen Realschulen gibt

es seit dem Schuljahr 2014/15 das
freiwillige Wahlfach „Verbraucher-
profi“ für Schüler der Jahrgangs-
stufen 7 bis 10. An der Ursulinen-
Realschule wurden kürzlich 14 Ver-
braucherprofis mit Urkunden aus-
gezeichnet. Verbraucherschutzmi-
nisterin Ulrike Scharf und Bil-
dungsminister Dr. Ludwig Spaenle
gratulierten den erfolgreichen Teil-
nehmern des Wahlfachs: „Wir wol-
len Kinder und Jugendliche mög-
lichst früh zu bewussten Verbrau-
chern machen. Das Wahlfach liefert
Handwerkszeug für einen kompe-
tenten Umgang mit Medien, Geld,
Konsum und Ernährung. Von dem
erworbenen Wissen können die Ju-
gendlichen ihr Leben lang profitie-
ren.“ Das Fach biete die Möglich-

keit, Dinge auszuprobieren: Schüler
lernten im Unterricht, wie sie das
günstigste Girokonto finden, wel-
che Versicherungen sinnvoll sind
und wie sie den Spielraum für Kre-
dite ermitteln. „So entwickeln sie
sich zu echten Profis im Alltags-
dschungel.“ Der Lehrplan sieht in-
nerhalb von zwei Jahren ein Grund-
und ein Aufbaumodul vor. Dabei
werden Alltagsthemen wie Finan-
zen, Konsum, Medien sowie Ernäh-
rung und Gesundheit anschaulich
und lebendig vermittelt. Spaenle:
„Es ist ein grundlegendes Bildungs-
ziel aller bayerischen Schulen, jun-
ge Menschen an die Themen All-
tagskompetenz und Lebensökono-
mie heranzuführen.“ In besonderer
Weise bereite die bayerische Real-
schule ihre Schüler auf ein be-

wusstes Handeln als Verbraucher
vor. Im Wahlfach „Verbraucher-
profi“ könnten sich die Schüler ver-
tieft, anschaulich und lebendig mit
zentralen Alltagsthemen auseinan-
dersetzen. „Es ergänzt den Fächer-
kanon der Realschule in sehr sinn-
voller Weise. Ich freue mich, dass
auch im vergangenen Schuljahr vie-
le Schüler gezeigt haben, dass in ih-
nen ein Verbraucherprofi steckt.“
„Für den Alltagsdschungel braucht
es einen Kompass. Unser Kompass
in Bayern heißt Verbraucherbil-
dung. Ein Wahlfach bietet die Frei-
heit, Dinge auszuprobieren. Kom-
petenzen so früh wie möglich zu
vermitteln, ist die beste Vorausset-
zung für selbstsichere mündige Ver-
braucher“, sagt Verbraucherschutz-
ministerin Scharf.

Diakonie ehrt Mitarbeiter
Für zehn und 15 Jahre Ehrenamt ausgezeichnet
Zwei ehrenamtliche Mitarbeiter

der Teestube des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes der Diakonie haben
ihr zehnjähriges und fünfzehnjähri-
ges Jubiläum gefeiert. Ingrid Meyer
engagiert sich ehrenamtlich seit
2002 in der Frühstücksgruppe im
evangelischen Gemeindehaus in
Vilsbiburg. Ihre Kollegin Brigitte
Röhrl arbeitet seit 2006 ehrenamt-
lich als Gruppenleiterin der Bewe-
gungsgruppe im Gemeindehaus am
Gutenbergweg. Beide haben sich
darüber hinaus bei der Planung und
Gestaltung von Festen und Ausflü-
gen im Rahmen der Teestube enga-
giert. Regelmäßig besuchten die
beiden begleitend zu ihrer Arbeit in
den Gruppen auch Supervision und
Fortbildungen.

Bei einer Feierstunde in der Dia-
konie hat Sozialpädagogin Eva-Ma-
ria Rau vom Sozialpsychiatrischen
Dienst die Wichtigkeit des Ehren-
amtes in der Versorgung psychisch
kranker Menschen hervorgehoben.
Der Geschäftsführer der Diakonie,
Holger Peters dankte den beiden
Frauen für ihre langjährige Mitar-
beit und ihr Engagement. Die Grup-
pen der Teestube sind ein Kontakt-
und Freizeitangebot für psychisch
kranke Menschen. Momentan sind
hier insgesamt 17 Ehrenamtliche
tätig. Die Diakonie sucht auch ak-
tuell Ehrenamtliche, die vor ihrem
Einsatz geschult und neben der Ar-
beit fachlich begleitet werden. In-
formationen gibt es unter 609321
oder www.diakonie-landshut.de.

Auf dem Foto (von links): Sozialpädagogin Eva-Maria Rau, Brigitte Röhrl, Ge-
schäftsführer Holger Peters und Ingrid Meyer

Aktion „Mitradln“ macht Station
50000 Euro für krebskranke Kinder sollen gesammelt werden

I nsgesamt 50000 Euro für krebs-
kranke Kinder. Das ist das Ziel
der Lohi-Benefizaktion „Mit-

radln“. Am 26. September macht
die Radtour in Landshut Station.
Die Radler für den guten Zweck
werden gegen 15 Uhr in der Bera-
tungsstelle Am Alten Viehmarkt 3
von Florian Gallmaier und seinem
Team erwartet.

5560 Kilometer sollen zurückge-
legt werden. 125 Etappen quer
durch Deutschland gilt es zu bewäl-
tigen. Je mehr Mitradler gefunden
werden, desto mehr Geld spendet
die Lohi (Lohnsteuerhilfe Bayern

e.V.) zugunsten der Stiftung Deut-
sche KinderKrebshilfe.

Ausgedacht hat sich die Benefiz-
Aktion der ehemalige Lohi-Regio-
nalleiter Klaus Greskowiak. Mit
dieser Idee hat er die Lohi als Spon-
sor gewonnen. Zwei Euro spendet
sie für jeden gefahrenen Kilometer
und 20 Euro für jeden Radler, den
Greskowiak mit seiner Aktion mo-
bilisiert. Am 18. Mai wurden die
Radler mit einer großen Feier in
Berlin verabschiedet, nach einer
Sommerpause im Juli und August
wollen sie am 27. September Mün-
chen erreichen. Am 27. September

geht es weiter zur nächsten „Mit-
radln“-Station nach Freising. Ge-
gen 9 Uhr starten die Radler beim
Hotel „Goldene Sonne“.

Jeder, der Spaß an Bewegung hat,
ist eingeladen die Aktion mit seiner
Muskelkraft zu unterstützen: Gres-
kowiak freut sich über alle Radler,
die ihn eine oder gar mehrere Etap-
pen begleiten.

Alle Informationen zur Aktion,
alle Termine und Abfahrtszeiten
finden Interessierte auf www.mit-
radln.de. Dort können sich Teilneh-
mer auch für einzelne Etappen an-
melden.

100 Jahre Betriebstreue
Vorstand der VR-Bank ehrt langjährige Mitarbeiter

Vier Mitarbeiterinnen haben vor
kurzem ihr zehn-, 25- beziehungs-
weise 40-jähriges Dienstjubiläum in
der VR-Bank Landshut begangen.
In einer Feierstunde ehrte der Vor-
stand die Jubilare. Der Vorsitzende
des Vorstands, Matthias Steck, wür-
digte deren Engagement und dankte
für den langjährigen Vertrauensbe-
weis zur Bank. „Jeder von Ihnen hat
durch seine Arbeit zum Erfolg unse-
res Hauses beigetragen und durch
seine große Flexibilität die vielen
Veränderungen im Bankgeschäft
aktiv mitgetragen“, sagte Steck. Die
Geehrten sind Maria Maierbeck (40
Jahre), Hermine Racki (25 Jahre),
Christine Röhrich (25 Jahre) und
Barbara Jackermeier (zehn Jahre).

Als wahres genossenschaftliches
Urgestein gilt Maria Maierbeck. Sie
trat am 1. September 1976 bei der
damaligen Raiffeisenbank Adlkofen
ihre Ausbildung zur Bankkauffrau
an. Bis 1985 war Maierbeck in der
Vermögensberatung tätig, bevor sie,
nach ihrer Qualifikation zur Marke-
tingleiterin, den Bereich Marketing
übernahm. Nach der Fusion mit der
VR-Bank Landshut kamen im Lau-
fe der Jahre zusätzliche Tätigkeiten
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit
und Vertriebssteuerung hinzu.

Hermine Racki startete 1991 als

Bürokauffrau bei der früheren
Volksbank-Raiffeisenbank Lands-
hut. Sie arbeitete zunächst in der
Geschäftsstelle Altstadt. Heute ist
Racki in der Marktfolge mit
Schwerpunkt Spar- und Depotbe-
reich tätig.

Christine Röhrich begann als ge-
lernte Industriekauffrau ebenfalls
1991 bei der damaligen Raiffeisen-
bank Velden/Vils. Sie blieb der Ge-
schäftsstelle Velden treu und ist den
Kunden dort eine geschätzte Bera-
terin. Barbara Jackermeier absol-
vierte ihre Ausbildung zur Bank-
kauffrau bei der VR-Bank Lands-
hut. Sie war zunächst im Kunden-
service tätig, bevor sie in den Be-
reich Unternehmensservice wech-
selte. Nach ihrer Weiterbildung zur
Bankbetriebswirtin ist Jackermeier
heute im Organisationsbereich tä-
tig.

Direktor Walter überreichte den
Jubilaren die Urkunden der Indus-
trie- und Handelskammer. „Mit Ih-
rer langen Betriebszugehörigkeit
gehören Sie zur Spezies derjenigen
loyalen Mitarbeiter, auf die auch in
einer Arbeitswelt, die mehr und
mehr von Fluktuation geprägt ist,
Verlass ist. Dafür gebührt Ihnen
höchster Respekt und Anerken-
nung“, sagte Steck.

Vorstand Andreas Walter (von links), Christine Röhrich, Maria Maierbeck, Her-
mine Racki, Barbara Jackermeier mit Vorstandsvorsitzendem Matthias Steck

„Mitten ins Herz“ mit Roald Dahl
Literatur-Reihe in der Stadtbücherei startet am 9. Oktober in die Herbstrunde

Am Sonntag, 9. Oktober, um 11
Uhr, startet die Literatur-Reihe
„Mitten ins Herz“ in die Herbstrun-
de. „Schwarzer Humor vom Feins-
ten“, so kündigt Heinz Oliver Kar-
bus die Matinee im Lesecafé der
Stadtbücherei im Salzstadel an. Der
bekannte Schauspieler und Regis-
seur liest originelle und makabere
Kurzgeschichten des walisischen
Schriftstellers Roald Dahl. Beglei-
tet wird Karbus von Martin Kubetz,
der für einen stimmungsvollen mu-
sikalischen Rahmen sorgt.

Roald Dahl wurde am 13. Sep-
tember 1916 als Sohn norwegischer

Einwanderer in Cardiff in Wales ge-
boren. Als er drei Jahre alt war,
starben kurz nacheinander seine äl-
tere Schwester und sein Vater. Ein-
geschult wurde Dahl in der örtli-
chen Grundschule, musste diese je-
doch bald wegen eines üblen Strei-
ches verlassen und besuchte an-
schließend zwei Internate, was ihm
gar nicht behagte: Er empfand das
Internatsleben als „die größte Tor-
tur der Welt“.

Nach der Schule begann er eine
kaufmännische Ausbildung bei
„Shell“. 1936 bis 1939 arbeitete er
für die „Shell Oil Company“ in der

ostafrikanischen Niederlassung in
Tansania. Während des Zweiten
Weltkrieges war er Pilot der „Royal
Air Force“. Roald Dahl erlitt 1940
bei einer Notlandung schwere Ver-
letzungen und musste mehrere Mo-
nate im Krankenhaus verbringen.
Nach anschließender kurzer Tätig-
keit für den britischen Geheim-
dienst in Syrien wurde er 1942 als
„Assistent Air Attaché“ nach Wa-
shington versetzt.

In den USA begann er zu schrei-
ben. 1943 erschien sein erstes Kin-
derbuch „The Gremlins“. In der
Folge veröffentlichte er weitere
Kinderbücher, Kurzgeschichten, ei-
nen Roman, zwei Autobiografien
und mehrere Drehbücher. Viele sei-
ner Kinderbücher wurden verfilmt:
unter anderem „Matilda“, „Charlie
und die Schokoladenfabrik“, „He-
xen hexen“ und aktuell „Sophie
und der Riese“.

Dahl war zweimal verheiratet
und hatte fünf Kinder, um die er
sich intensiv kümmerte. Viele seiner
Bücher entstanden aus Geschich-
ten, die er seinen Kindern abends
im Bett erzählte. Am 23. November
1990 starb Roald Dahl im Alter von
74 Jahren in einem Oxforder Kran-
kenhaus. Karten für sieben Euro
sind in der Stadtbücherei im
Salzstadel erhältlich. Reservierun-
gen sind möglich unter Telefon
22878.

„Auf einen schaurig-schönen Vormittag mit überraschenden Pointen, auf amü-
sante Scheußlichkeiten und auf schwarzen Humor vom Feinsten“ dürfen sich
laut Ankündigung die Besucher der Matinee „Mitten ins Herz“ mit Heinz Oliver
Karbus (links) und Martin Kubetz in der Stadtbücherei im Salzstadel einstellen.
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